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m  polnische Aufstand.
Aufruf , den der Hauptvorstand des deutschen

rk « » vereins  versendet , heißt es : »Wir stehen
aer der erschütternden Tatsache, daß Stadt und Provmq
« »ien und Teile von Oberschlesienmilitärisch in polnycher
H«nd stad und als Teile des polnischen Staates behände,t
werden. Damit haben die Polen die Lostrennnng dieser
Gebietsteil« vout Reiche tatsächlich und im Widerspruch mix
ihren früheren Erklärungen vollzogen. Reichs- und Staate-
regierung haben in Posen nichts mehr zu sagen. Daß d.e
Ding« eine solche Entwicklung nehmen mußten , war be>
der schwächlichen Haltung der Behörden voraus zuseh ein
Wir hatten die zuständigê Minister wiederholt auf du
Machenschaften der Polen und den Wert ihrer Znstchc-
r-rnH'en hir.-gerviesen und sie Entsendung ausreichenden
militärischen Schutzes in die Ostmark gefordert. Leider
sind unsere Warnungen nicht befolgt worden. Unterstaats¬
sekretär v. Verlach und Minister Hirsch haben sich von den
Polen hinters Licht führen laffen. Sie tragen ln erster
Linie die schwere Verantwortung , daß Posen, ein Land
Jahrhunderte alter deutscher Kultur und Sitte , mit seinen
822 000 deutschen Einwohnern , zugleich die Vorratskammer
Preußens dem Deutschen Reich und Preußen verwren
gehen soll." Der Aufruf widerspricht dann der Auffassung
des Ministers Ernst, daß Posen und Oberschlesien für uns
fetzt verloren seien. »Noch sind dort mehr deutsche als po,-
nische Soldaten . Aber sie sind waffen- und führerlos ge¬
macht durch den fkftfshl der obersten Pvsencr Miliftrrbe-
hörde. daß die Offiziere Posen zu verlassen haben. Einer
disziplinierten deutschen Truppe wird es ein Leichtes sein,
die dänische Herrschaft im Osten wieder herzustellen. Eine
solche Truppe muß unter allen N-mständen umgehend ge¬
schaffen werden, wen« uns kostbares deutsches Land erhal.
ten bleiben soll"

*

DZ. Posen,  9 . Jan . sDrabttneldnng .l
Am 6. Januar mittags entstand ans der Fliegerstaiion

8anica,  die in den Händen der Pollen ist. ein Brand,
dem eine Mannschaftsbaracke zum Opfer fiel. Auf Anträge
9-llte das Gouvernement mit daß vier Flugzeuge mehrere
Bomben auf bk  Station abgeworfen haben, von denen
um« in die Kaserne gefallen sei. Personen seien nicht zu
Schaden gekommen. Durch diesen durchaus nicht zu bil-
kiprnden Bombenabwurf sei unter den polnischen Soldaten
iwfa  Erregung entstanden. Durch das Eingreifen der
«ahp -Penden Stellen wurden Bergeltungsmaß regeln

unschuldigen deutschen Einwohner verhütet.
Tm. Bern,  8 . Jan.

Nach Depeschen ans polnischer Quelle werden die Opera-
Ümmv  in der Roiener Gegend von dem Sokolftthrer
8 » » qe  geführt . Er verfügt über etlvg 0000 Menschen fö¬
tal» Hn 120 eroberte Maschinengewehre und 10 Batterien.
Mi Mfer JortS . welche die Stadt Pose -: r:-̂ eben, sind alle
ft» den Händen der Polen.

Die reguläre polnische Armee entwaffnet systematisch
alle deutschen Soldaten , die sie antrifft.

Nene in der Schweiz eingetroffene Nachrichten, denen
aber noch die Bestätigung fehlt, sagen, die Polen marschier¬
ten bereits aus Frankfurt an der Oder.

DZ. Berlin,  9 . Jan . iDrahtmeldung .i
Ueber die Kämpfe in Posen wird aus Schneidemühl

gemeldet: Vorgestern abend hatte eine unserer Frei-
willigey-Kompagnien ^ in schweres Gefecht mit den von
Kolmar he r a n r ü cke n d e n Polen.  Die polnischen
Truppen wurden zurückgeschlagen  und über Kolmar
hinaus verfolgt. Kolmar ist feit gestern früh in deutschem
Besitz. Die Verluste sind, ans beiden Seiten sehr schwer.
Auch bei Weiße nböhe  hatte eine unserer Freiwilligem
Kompagnien ein Gefecht mit den Pole «. Auch dieses per
lief z« unseren Gunsten und führte zur Besetzung von
Weißenhöhe. Die Freiwilligen -Regimenter haben sich in
den schweren Kämpfen sehr gut bewährt . Oberleutnant
Summier  von der FliegerersatzAbteilung 2 unternahm
gestern einem Erkundungsflug nach Kolmar und machte
dort wichtige Feststellungen. In O l sch ist noch alles ruhig.
Alle Erkundungen geschehen durch Flieger und Lastautos.
Die wichtigsten industriellen Werke haben starke militärische
Sicherungen erhalten.

Istn. B a se l. 8. Jan.
Man meidet aus Beuthen in Oberschlesien vom 6. Jan .:

Zurzeit herrscht in Königshütte  Ruhe . Auf den Straßen
stehen Geschütze und Maschinengewehre: Kavalleriepatrouil-
«en durchziehen die Stabt . Der Zentralsoldatenrat der Pro¬
vinz Schlesien hat über die Provinz den Belageruugs-
»aftftitfc nnd das Kriegsrecht  verhängt.

was wM die
Deutsche vollrspartei?

2. Reine Trennung von Mrche und Staat.
Sie will den Religionsunterricht in der Schule erhalten und
nicht durch einen Moralunterricht ersetzt wissen. Die heiligsten
Güter des Volkes und die geschichtlichenRechtsforderungen
der Geistlichen und Gemeinden an den Staat sollen geschützt
werden. Sie ist gegen die Belastung der Geistlichkeit durch
nebenamtlicheSchulaufsicht und tritt für hauptamtliche Schul¬
aufsicht durch einen Fachmann ein. Linen Gewissenszwang

für Eltern und Lehrer lehnt sie ab.

Burger und Bürgerinnen —
wählt Deutsche volkspartei!

Spartakusi« Reich.
stsfeldocf.  Die „Düsseldorfer Nachrichten" sind

Er dem Titel : „Rote Fahne vom Niederrheim"
llnd in her Nacht zum 7. Januar vom Am-

«m-geru des Spartakus -Bundes und der Unabhänglaen be¬
setzt worden.

Der Verein her Düffeldorser Preffe erlöfrt eine Srklä-
tmte zu den Vorgängen in der vorletzten Rächt. Darinheißt es:
^ »Die geaem birst Gewalttaten m  Htlfr gerufene städti¬
sche Obrigkeit erklärte, daß sie PoNzeihilfe Et gewähren
könne nnd « achtlos sei. Wir stellen mtt Bedauern fest, daß
«S in Düffeldorf -keinen Schutz für Person und Eigentum
»ehr aM mrd daß Hst Preßfreiheit vernichtet ist. Wir
protestiere« gegen diest ungesetzlichen Gewaltakte, die aller
Zivilisation Hohn sprechen, mit aller uns zu Gebot« stehen-

l de» Kraft. Wir protestiere« gegen dtest Herrschaft der
Anarchie i» DüMldovf. auch deshalb, weil die poMsche«Stion für ist Rheii isiaphe w

sehen sind. Bon der Rkichsregiernwg haben wir Schutz
gegen diese Gewaltakte gefordert."

Die Polizeihilfs truppe  ist zum größten Teil
zu den Spartakuslenten übergegangen. Die Spartakiöen
„verhafteten" in d«r Nacht zum 8. Januar den Syndikus
der Düsseldorfer Handelskammer Dr . Brandt,  den Gum-
nasialdirektor Erythropel,  den Fabrikanten Stadverord-
neter S i eb e l und die Gattin des Kommerzienrats
Heye,  diese an Stelle ihres Mannes , der abwesend ist.
Die Arbeit ruht heute in den meisten Betrieben.

Angesichts der neueren Vorgänge, vornehmlich im
Hinblick auf das Vor,gehen der Unabhängigen, begaben der
Öberbürgermeiffter. der Regierungspräsident . der Leiter
der Städtischen Polizei und die Spitzen einiger anderen
Behörden, sowie eine Anzahl von Privatpersonen , sich zur
Wahrung ihrer persönlichen Freiheit und Sicherheit in das
von Belgiern besetzte linksrheinische Düsseldorfer Ge¬
biet, nachdem ihnen zur Kenntnis gekommen war . daß sie
als Geiseln festgenvrmnen und avtranisportiert werden
könnten. Mittwoch nachmittag hat eine größere Menschen¬
menge das Düsseldorfer Gefängnks g est ürmt  nnd
dort etwa 70 Gefangene befreit.  Ein polizeiliches
Eingreifen war nicht zu bemerken. Unter den Herren,
die am Mittwoch in das linksrheinische Gebiet sich be¬
gaben» nm dem Schicksal zu entgehen, von den Spartak «^lenten als Geiseln festgenommen zu werden, befinden sich
der Landeshauptmann Dr . v. Rewvers der Polizeidezer-
nent von Düsseldorf Dr . Lehr, der Regierungspräsident
Dr . Kruse, der Obcrbürgernreister Dr . Oehler und eine
Reihe anderer leitender Beamten, sowie hervorragende
Bürger . Unter den Führern der ersten Bewegung taten
sich in der ersten Nacht auch Berliner Spartaknsleute her¬
vor. In der vergangenen Nacht wurde auch das Tele¬
graphen- nnd Fernsprechamt von Spartakuslenten besetzt.
Der Betrieb ging Donnerstag vormittag im ganzen Um¬
fang weiter, dagegen war er nachmittags zeitweise unter¬
bunden. Die Düffeldorser Polizei  ist Donnerstag
mittag durch den Spartakusbund entwafsnet  worden.

M ü l h e im sRu h i ). Am Mittwoch Abend sind hier Un¬
ruhen ausqebrochen. Spartakusleute durchzogen in Grup-
mt die Straßen mit Schildern, die Inschriften trugen:
„Nieder mit dem Kapitalismus, hoch Liebknecht!" Die
Zeitungen wurden besetzt und stillgelegt: auch Plünderun¬
gen sind vorgekommen.

DZ. Berlin.  Auf ein Gerücht, daß die Spartakisten die
Wasserrohrleitungen zerstören  wollten , ver¬
borgten sich die Bewohner der westlichen Vororte so reich¬
lich. mit Wasser, daß bei den Charlottenburger Wasserwerken
Wasierknappheit eintrat.

DZ. Halle  a . ö. S . Wie die „Hallesche Zeitung " mel¬
det, forderte eine große, von Spartakisten durchsetzte Men¬
schenmenge vom hiesigen Soldatenrat die Ausgabe von Waf¬
fen, die aber verweigert wurde. Als die gleiche Forderung
auch vor der ReilLascrne erhoben wurde, warf ein Feld¬
webel aus dem Gerände eine Handgranate, die drei Demon¬
stranten tötete und vier verwundete.

DZ. Leipzig.  Der Hanptbahnhof ist am 7. Januar
im Austrage des Arbeiter- und Soldatenrates von Matrosen
des Ortskommandos, die die Soldatenwache ablösten, besetzt
worden. Die Besetzung hat mit einem angeblich bevor¬
stehenden spartakisttschen Putschversuch nichts zu tun . — Der
große Arbeiter- und .Soldatenrat ersucht in einer Ent¬
schließung die Arbeiter- und Soldatenräte Deutschlands , die
schleunige Beseitigung der  RegternMg
Ebert - Scheidemann  zu fordern.

Blutbad im BalKum.
Berlin,  9 . Januar.

D » bisherige deutsche Gesandte im Baltikum. H
Wiamtg. teilt folgendes mtt : In Riga und den übrige»
von de« Bolschewiken besetzte« Teilen Livlands und Kur»
kands herrschen äußerst schlimme Zustände. Nach dem Ei»
rücken der Bolschewiken haben die örtlichen Bolschewiken
und bottchewikikchen Truppen unter der einheimischen B»
völkernng. insbesondere unter den Deutsch-Balten und nntes
den dort gebliebene« deutschen Reichsangehörigen, elnh
Bartholomäusnacht veranstaltet. Verhaftet sind auch dtk
drei Herren der deutschen Gesandtschaft, die im Vertrauet
auf die Exterritorialität zurückgeblieben sind, ihre AuttS»
gelder t« Höhe von einer halben Million Mark sind Be*
schlagnabmt. In Tukkum nnd einigen andern Orten i«
man mtt den Balten ebenso verfahren. Die Dentsch-Bal.
ten nnd auch die Letten und -andere Pcrsrnen wurden ver¬
haftet, die in der deutschen Gesandtschaft gearbetter habe«
während d« Okkupationszeit: ein Beweis, daß die Boliche-
wkke« di« Exterrttorialität unsever Gesandtschaft nicht gm
achtet haben nnd sich über alles Völkerrecht hinweg setzen.

wassenftillftan-sverzängetung.
Amtlich wird der Telegraphen-llnion mitgeteilt : Bcn»

Marfchall F o ch ist beim Vorsitzenden der deutschen Waffe» .
stillstandskowmission folgendes Telegramm eingetroffen:

Das Waftenstillstaudsabkommen, das am 12. und >».
Dezember 1Ü18 erneuert worden war, läuft am 17. Januar
ah. Die Berlängernng über diesen Zeitpunkt hinane> v'»
zur Nnterzeichnnnq des Präliminarfriedens hat noa; nuhr
&Ke Zustimmung der alliierten Regierungen gefunden. I»
folg« diefer Sachlage haben sich die Alliierten und di« deut¬
schen Bevollmächtigten, welche die Abmachungenvom li.
November nnd 13. Dezember getroffen haben, zu einer
neuen Beratung  zu vereinigen, um über die Ver¬
längerung des Waffenstillstandes über den 17. Januar
htznauS M beschließen. Der Oberkommandierende der
Alliierten hat die Ehre, dem deutschen Oberkommando
vorzufchlagen. diese Zusammenkunft möge am 14. oder 18.
Jan «« vormittags , in Trier  stattfinden , unter de»»
selbe» Bok-tiraungen wie im Monat Dezember. ^

' | 1 't . Vft

Amt(Etsners wünsche.
Tm. Amsterdam.  8 . Januar.

Ans München  wird gemeldet, dok- Kurt EiSner
im Verlaufe eines Interviews erk ä- habe, , er wün >sie
rin einiges Deutschland, in dem jeder Staat eine vollstän¬
dige Autonomie haben müsse. Berlin müsse anft -ören , der
MittelMnkt der Macht zu sein, und die Naitonalvermmm.
lnng müfie ihren Sitz in Würzburg  haben . Kurt Eisner
«rwariliei, daß Preußen in drei Teile aufgeteilt werde.

Oesterreich-Ungarns Verluste.
Mo Gefamtverlnsteder österreichiich-ungarischsn Wehr¬

macht im Kriege werden auf 40 000 Offtziere nnd 4 Mtl-
fton«» Man« beziffert. Davon sind tot: 24 000 Offiziere und
Mi 000 Man». kttegSgefangenwaren rund 1% Millionen
äBttn». verwundet waren 1679 000 Man«.

Joste noch in verlin.
Tm Genf . 8. Jan.

M«m versichert, daß der frühere Gesandte Joti sich in
Berit » verborgen hält.

Mackensen; Schicksal.
Wien,  9 . Januar.

Mackensen ist, der »Köln. Bolkszta." zufolge, auf eimew
Schlosse in Südnngar « interniert worden.

DZ. Bern,  9 . Jan . sDrahtmehdmrg»)
Ein« Schilderung der näheren Umstände bei der B»r-

hastung des Generalfeldmarschalls Mäckenfen tm „Petit
Parisie«" führt den Verhaftungsbefehl auf eine» a« ô b-
lichen Fluchtversuch des GeneralfellknnarschaW zurück. Das
Schloß wurde von marokkanischen Soldaten umstellt und
Oberst Dtx begab sich zu dein Gefangene«., nm seine An¬
wesenheit festzustellen. Ein Protest der ungarischen 3fav
gieruna wurde von den Alliierten mit der Erkläruna ov-
antwörtet, daß Mäckensen keine einzige »er Uehcrgabe-
bedingungen erfüllt habe. Schließlich willigte die ungari¬
sche Regierung in feine Berhrtvgm « noch R e » H» h
sranzoöicherBlesatzuna. . .



Lokales und Provinzielles.
* Die Polizeistunde für Bierstadt ist nach einge-

zozener Erkundung bei der Administration für Wiesbaden-
Land, genau wie in Wiesbaden-Stadt , nämlich für Wirt¬
schaften bis Abends 10 Uhr und für die Einwohnerschaft
bi- 10 80 Uhr.

* Die bisherige französische Besatzung  hat
Birrstadt heute früh verlassen und sich auf den Marsch in
der Richtung nach Frankfurt begeben. Heute sind andere
Truppen gefolgt. Wir weisen nochmals an dieser Stelle
darauf hin, jede Ausschreitung den Besatzungstruppen gegen¬
über zu unterlassen, da dieses für den Ort sehr böse Fol¬
gen hätte.

* Was ist richtig?  In der Bekanntmachung in der
Nr . 4 uuserer Zeitung über dir Lebensmittelausgabe heißt
es 2K0 Gramm Marmelade zum Preise von 1 Mk. per Pfd.
800 Gramm Graupen zum Preise von 44  Pfg . per Pfund
auf Folge 4 der Lebensmittelkarte zum Preise von zusarw
men 86 Pfg . per Karte . Dies stimmt nicht. Unter Zw
gruudelegung der vorerwähnten Grundpreise beläuft sich der
Preis aus 68 Pfg . per Karte und nicht auf 86 Pfg . Hoffent¬
lich ist in den Verkaufsstellen der Fehler (den diesmal nicht
der Druckfehltereusel verschuldet) rechtzeitig bemerkt und dem
Grundpreis entsprechend verkauft worden.

* Dem Apell  morgen Vormittag 11 Uhr haben alle
männlichen Personen, die den Militärrock getragen haben
(also auch Beamte etc.) beizuwohnen. Siehe Bekanntmach.

Kirchliche Nachrichten, Bierstadt.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , 12. Januar . >>
1. S . nach Neujahr

Morgens 10 Uhr : Lieder Nr . 143 — 52 — 60 — 383
Text : Ep . Matth . 2, 1— 12.

Di« Kirchensammlung ist für den Jerusalemverein
bestimmt.

Morgens 11 Uhr : Kindergottesdienst . — Lieder Nr.
1. — 126 . Ev . Markus , I, 35 - 45

Kath. Kirchengemeinde.
Sormtag , 12. Janaur.

8 Uhr hl . Messe.
Uhr Hochamt mit Predigt.

4 Uhr : Andacht.
Werktags hl . Messe 640  Uhr.

Bekanntmachungen
. Betrifft Wahl zur Nationalversammlung
Die Wahl der Abgeordneten für die Nationalversammlung

findet am Sonntag , den 19 Januar 1919 von vormittags
v. Uhr bis 8 Uhr nachmittags statt.

Die hiesige Gemeinde ist hierfür in zwei Stimmenbezirke
eingeteilt.

Der Stimmbezirk Nr . 1 umfasst die Straßen:
Distrikt Aukamm, Adlerstraße, Aussichtstraße, Bierstadter-
hvhe, Blumenstraße , Feldstraße, Grenzstraße, Distrikt
Haiern , Hainerstraße, Hermannstraße , Moritzstraße, Neu-
sasse, Privatstraße , Röderstraße, Rheinstraße, Rathaus-
straße, von Hausnummer 15 bezw. 30 bis Ende Taunus-
straße, Wartestraße , Wiesbadenerstraße . Wilhelmstraße,
kl. Wilhlemstraße, u. Wilhelminenstraße.
Das Wahllokal für 1. Stimmbezirk befindet sich in der

Schule an der Adterstraße unterer Schulsaal links vom
Eingang.

Wahlvorsteher : Karl Heymach 1 Landmann
Stellvertreter : Karl Hirsch, Gartenarchitekt.

Der Stimmbezirk Nr 2 umfaßt die Straßen:

Adelheidstraße, Bingert , Ellenbogengasse, Erbenheimer-
straße, Friedrichstraße , Hintergasse, Hofstraße, Honiggasse
Hof Lindental , Jägerstraße , Jgstadterstraße , Kirchqasff
Kloppenheimerstraße, Langasse, Rathausstraße , von Nr 1'
bis einschl. Nr . 14 bezw. Nr . 3 bis Nr . 18 einschl.
Sandbachstraße , Schulgasse, bchwarzgasse, Talstraße,
Vordergaffe, u. Mosbacherweg.
Das Wahllokal für den 2. Stimmbezirk befindet sich im

unteren Rathaussaale.
Wahlvorsteher : Karl Wilh . Bierbrauer . Landmann

Stellvertreter : Heinrich Binz, Lehrer.
Bierstadt, den 11. Januar 1919.

,_ Der Bürgermeister : Hofmann.
Auf Folge 18 der Brennstoffkarten durchlaufend von Nr .1 bis
Schluß gelangen bis spätestens zum 14. dS. Mts . (Dienstag)
in der Kohlenhandlung Wilhelm Fischer hier. Adlerstraße
le 2 Ztr . Braunkohlen zur Verteilung . Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß unter den jetzt obwaltenden Ver¬
hältnissen Brennstoffe in nächster Zeit nicht zur Anlieferung
kommen werden und alle diejenigen, die jetzt nicht die Braun¬
kohlen nehmen wollen, für die nächste Zeit wahrscheinlich
Brennstoffe überhaupt nicht erhalten können.

Bierstadt , den 9. Jan . 1919.
_ Der Bürgermeister : Hofmann.

Es muß wiederholt darauf hingewiesen werden, daß die
Erwrrbslvsen , denen eine Unterstützung bewilligt worden ist,
sich,n der vorgeschriebenen Zeit (vormittags von 10—11 Uhr)
nachm. 3—4 bei der Erwerbslos .-Fürsorge- Stellezu melden
haben. Unter keinen Umständen kann geduldet werden, daß
die Betreffenden kommen wenn es ihnen paßt , denn dadurch
wird die so dringend notwendige Kontrolle sehr erschwert.
Wer also in Zukunft nicht pünktlich erscheint, bekommt für
den betreffenden Halden Tag keine Unterstützung, da dann
angenommen werden muß, daß er in Arbeit steht.

Bezugnehmend auf die bereits frühere ergangene Auffor-
dermig an alle demobilisierten Leute zur Mloung und zum
Erscheinen zu dem morgen früh um 11 Uhr vor der alten
Schule ftattfindenden Appell wird noch darauf hingewiesen,
daß hierzu alle während des Krieges zum Militär eingezogen
gewesenen und jetzt infolge Demobilmachung zur „endgülti¬
gen Entlassung aus dem Heeresdienst gekommenen Leute
zu erscheinen hoben.

Befreit vom Appell sind also einzig die überhaupt nicht
rm Heere gewesenen und die jetzt „d. u." bezeichneten Leute,
sowie der Jahrgang 1869.

Bierftadt , den 11. Jan . 1919.
Der Bürgermeister: Hofmann.

Pfiltff » t nebfl Brut
J v beseitigt sofort

Sentawasser
Mk. 1 und 1.83

Drogerie
Arthur Lehman »,
— Bierstadt , —

Wiesbadenerstraße 4, Ecke
gegenüber der Post

Wer die

Komme von je tat ab wieder regel-
mässig am Dienstag und Freitag jeder
Woche nach Bierstadt . Bestellungen werden
bei Siegmund Bosenthal , Vordergasse ent¬
gegengenommen und bitte ich dieselben
tunlichst bis 9 Uhr morgenz an den be¬
treffenden Tagen dort abzügeben.

Tierarzt E. Ochs
Tel- 2289  Erbenheim

Musik -Unterricht
Gesang — Klavier — Theorie

Elisabeth Fischer ,Konzertaängerin u.
staatl . g*pr . Musiklehrer ., Bierst . Höhe 22.

Ziege
am Mittwoch Abend mit¬
genommen hat , ist beobach¬
tet worden und wird ge¬
beten dieselbe Neugasse 16
abzugeben , andernfalls An-

—_  _ _ zeige erfolgt._

chinesischen Tee
Paket 1.40 Mk.

Drogerie Arthur Lehmann
ro. , — Bierstadt —
Wiesbadenerstuße 4 Gcke Adlerstraße.

_

Prima Pferdefleisch
bon frischgeschlachteten Ia Bauernpferdeu

täglich frisch zu haben

Blersfadf , J$sfadfersfr. 5.
JNassauische LandesbankT
Nassauische Sparkasse

Die Zahlung der

Hypothekenzinzen
welche am 31. ds. Mts. seitens unserer dortigen Dar-
iehensscnuldner zu entrichten sind, hat in der Zeit

vom 1. bis 24. Januar ds. Js.
bei unserer Sammelstelle BieM4dt Wiesbadener«̂ . 5
*u erfolgen.

Spätere Zahlungen können nur bei unserer Haupt¬
masse entgegengenommen werden.

_ Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Quittungs-
eistnng berechtigt ; er ist auch zur Amtsverschwiegen¬

heit besonders verpflichtet.
Wlesbacken. den 23 . Dez . 1918.

Unabhängige
fozialdemokrat . Partei.

Partei und Wahlbüro

Wiesbaden, Walramstraße 20,
Nähe Wellritzstraße

Geöffnet von 8 Uhr morgens bis S Uhr abends.

»ch

Rote Rosen.
voll Q.  Lonrihs -Mahler

" , Akachdrmk verboltienj
frort mich. Sie machte mir nämlich ganz

! Eindruck , als sei sie nicht gewillt , auch nur eine
adbrett von dem bisher von rhr beherrschten Boden

llWlgeberk. Ich gebe auch zu, es mutz ein scheutzliches
efühl ^ sein , als entthronte Königin ins Exil zu

-KV siehst du , wie grvßdenkend und feinfühlig
Ae M. Sie hat mich selbst darum gebeten , das Witwen-

Instand setzen zu lassen , weil sie in den nach-g Tagen dorthin übersiedeln will, und auch denlienschmuck, an dem doch sicher ihr Herz ge¬
rn, hat sie mir freiwillig ausgeliefert ."

I »Das ist anerkennenswert . Aber sie wird eben aus
Rot eine Tugend gemacht haben . Uebrigens kann

k,«» mir nicht denken, datz sie lange im Witwenhaus
sHletben wird . Sie sieht nicht aus wie eine Frau,
F  auf Lebensfreuden verzichten wird. Wie hat siedenn zu deiner Braut gestellt ?"

.Herzlich und liebenswürdig . Sie hat ihr gleich
MS schwesterliche Du anpeboten und um ihre Freund¬
schaft gebeten . Du wirst dich heute abend davon über¬
zeugen können , wie vertraut sie schon miteinander sind.
And wenn du Gerlinde näher kommen würdest , dann
Würdest du auch merken , datz du sie ganz falschbeurteilst ."

„Run — ich werde sie näher kennen lernen , denke
And mich soll es am meisten freuen , wenn ich

mich getäuscht habe . Du weißt , es fällt mir nicht schwer,
#ln ILnredtt einruleben "

»Das weiß ich, mein Henning ." sagte Graf Rai-
l herzlich, und schüttelte de» Bruder die Hand.

LV' <
Josta empfing an der Seite ihres Vaters die

.oeiden Brüder und Gerlinde in dem neben dem Speise¬
ifaal befindlichen Salon . Sie trug ein ganz lichtblaues
Kleid aus zartem weichen Seidenstoff . Hals und Arme
waren stet und ohne jeden Schmuck. Nur an den schö-
nei Hütchen glänzte außer dem Vcrlobungsring ein

j langer, schmaler Marquisring, der einen von Brillan-
' ten umgebenen Smaragd zeigte . Diesen Ring hatte

sre von ihrer verstorbenen Mutter geerbt , und sie trug
rhn seit deren Tode wie einen Talisman.

Ihr wundervolles Haar war in breiten , schweren
Flechten aufgesteckt, so, wie sonst, ganz schlicht geord¬
net , und doch gerade in dieser Schlichtheit herrlich
wirkend . Weich und anmutig fiel der gelockte Scheitel
um die weiße Stirn . So trat sie Graf Henning ent¬
gegen, stolz und lieblich zugleich und reichte ihm mit
warm aufleuchtendem Blick und ihrem süßen Lächeln
die Hand.

„Grüß Gott , lieber Henning ! So darf ich Sie
doch nennen ?" sagte sie und freute sich, datz Rainers
Augen aufleuchteten bei dieser herzlichen Begrützung
fernes Bruders.

Graf Henning aber stand einen Moment fassungs¬
los und war von ihrer Holdseligkeit *bis ins Herz
getroffen . Seine Sonnenaugen strahlten auf in un¬
verhülltem Entzücken. Er vergaß einen Moment alles
um sich her — vergaß , daß die Braut seines Bruders
vor ihm stand , und öffnete sein Herz weit , um diese
bezaubernde , frühlingsfrische Erscheinung in sich auf¬
zunehmen . Gräfin Gerlinde sah das unbeherrschte
Entzücken, sie sah , daß Henning das Bild Jostas förm¬
lich in sich hineintrank , und stutzte, als sei ihr ein
überwältigender Gedanke blitzartig gekommen. Fest und
warm , mit einem Druck, der von Seele zu Seele drang,
umschloß Graf Henning Jostas Hand , ohne auf seine
Umgebung zu achten.

„Liebe Josta — ja — das sind Sie — und doch —
— ich hätte Sie nicht wiedererkannt . Sie verändert
haben Sie sich. Nur die Augen — ja , die Augen
sind noch. Und doch — nein — auch die sind an¬
ders geworden, " sagte er erregt und fassungslos.

Und plötzlich zog er ihre Hand an seine Lippen.
Fest und innig , in starker Erregung , preßte er seine
Lippen auf die schöne, schlanke Mädchenhand und stand
dann wieder einen Moment in ihren Anblick versunken.

Seine Stirn rötete sich, und seine Augen wurden
groß und weit . Und dann wandte er sich plötzlich
ab , seine Augen fast gewaltsam von ihr losreißend,
und sagt« ausatmenü und erregt zu seinem Bruder:

,Ha , Rainer — setzt verstehe ich dich! Josta tft
ein wunderschöner Mensch geworden . Oh >— ihr wem
det herrlich zu einander passen ." t

Das klang so impulsiv , so aus dem innersten Her¬
zen heraus , daß Josta die Röte ins Gesicht stieg. Undj
so sehr sich Rainer über die anerkennenden Worte des-
Bruders freute , so war doch plötzlich ein seltsam uner - j
klärliches Gefühl in ihm , als müsse er den Enthu^
srasmus des Bruders dämpfen . x;l

»Du bist erregt , Henning, " sagte er unsicher . :4
Henning preßte Die Hand des Bruders tu de?"

seinen . s
„Sa , Rainer — ich freue mich — ich freue mich so¬

sehr, daß Josta meine Schwägerin wird / sagte er herzvjluh . ' ™
Da fiel das seltsame Gefühl wie wesenlos voiri

Rainer ab . Er wurde wieder ruhig und vergaß diese!
plötzliche Unsicherheit . Henning bewegte rtichts, alSj
die Freude , daß ihm die Schwägerin sympathisch war . !
Was war ihm nur einen Moment so unbehaglich gm-
wesen t . :3jj

Rainer wußte es selbst nicht,
hnb auch Henning dachte vorläufig nicht über!

sich selbst nach und war gar nicht auf oer Hut voll,
diesem Gefühl , das Jostas Anblick in ihm erweckt hatte . «
Wert öffnete er sein Herz , so daß Josta ungehindert^
ihren Einzug in dasselbe halten konnte . -■
rlJL  Josta selbst brachte Henning ein warmes , schwestev- ■
uches Gefühl entgegen . Er gefiel ihr sehr gut mits
seinem offenen , ungekünstellen Wesen . Früher hatte!
sre wenig Berührungspunkte mit ihm gehabt . Wenn sie«
einmal flüchtig zusammengetroffen waren , hatten sie ge- '
genseitig wenig Notiz voneinander genommen . So war
rhr Henning fast fremd geblieben . Aber heute empfand!
sie sogleich, daß sie ihm gut sein konnte . Wie hätte es
auch anders sein können . Er war Rainer so ähnlich^
sie meinte , vor Jahren müsse Rainer genau so aus - '
gesehen haben , wie Henning . Und Rainer hatte ihr ge-
sagt , daß Henning ein Stück von ihm selbst sei.

Warm und wohlig stieg es in Jostas Herz auf,
und ihre Augen sahen strahlend und herzlich in tue,.'
seinen . L

(Fortsetzung folgt .)

I
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lädt alle Wählerinnen und Wähler Bierstadts zu der Sonntag , den
12. Januar 3 *|» Uhr

im$aak „Zur Ro$e
Oeffentlichen

Wahlversammlung

stattfindenden

Thema : Die Aufgaben der Nationalversammlung.

Redner : Dr. Höfer , Direktor der Stadt. Oberrealschule

zu Wiesbaden.

Die Versammlung ist genehmigt.

befindet sich

Wiesbaden , Wellritzstraße
im Gewerkschaftshause

^Anmeldungen zur Partei , Spenden zum Wahlfonds
werden jederzeit entgegengenommen, auch Auskünfte er¬
teilt.

Die

Deutsche Demokratische Partei
gibt in der Frage der Trennung von Staat und Kirche und des Religionsunterrichtes
in der Volksschule folgende» bekannt:

Wir erklären es für durchaus««zeitgemäß, ja unmittelbar staats¬
gefährlich, wenn der junge deutsche Volksstaat, der sich eine.Verfassung
geben, die öffentliche Ordnung sicherstellen, Frieden schließen und Brot
schaffen soll, um einer Minderheit von Heißspornen willen in allerschwerster
Zeit auch noch mit der schwierigen Frage der Trennung von Staat und
belastet wird.

Wir sind mit aller Entschideuheit dagegen, daß eine so tief ins
Volksleben einschneidende Frage durch blosen Regierungserlaß über
die Köpfe der Beteiligte » hinweg, diktatorisch angeordn-t wird.
Auch die vcrfassungsgebcnde Nationalversammlung soll «nr soweit
darüber zu entscheiden haben, al» die Festverlegung der Staatsverfassung
die» erfordert.

Wir sind überzeugt, daß die Arbeit der Kirche die sich in der
religiöse» Pflege de- Gemüts «nd in der Erziehung nur
sittliche« Charakterbildung betätigt, auch künftig für Staat und Ge.
sellschaft unentbehrlich ist. Wir werden keine gesetzliche Maßregel gutheißen,
durch welche diese Arbeit geschädigt oder gar unmöglich gemacht wird. Aus
demselben Grunde sind wir Gegner der religionslosen Schule und
jedes Versuchs den Religivn - nnterricht durch einen farblose«
Normalnnterricht zu er*

Andrerseits wolle ^aß zu gegebener Zeit das Verhältnis von
Staat und Kirche neugeordnet wird im Sinne einer zeitgemäßen Reform,
nicht der völligen Trennung. Diese Neuordnung soll stch alsdann nicht
kirchenfeindlich, sondern unter voller Wahrung der Würde der Kirche
friedlich vollziehen und mindestens der Kirche eine mehrjährige Frist lassen
zur Umgestaltung ihrer wirtschaftlichen und verfassungsmäßigen Grundlagen.

Alsdann sind entsprechend dem Grundsatz der Religionsfre iheit und der
Gleichstellung aller Staatsbürger vor dem Gesetz, alle Religionsgemeinschaf¬
ten rechtlich gleichzustellen und kirchliche Sonderrechte abzuschaffen.

Jede gegenseitige Behauptung über die Stellung der deutschen demokratischen Partei
zu dieser Frage erklären wir als wissentlich unwahr.

Der Vorstand der Deutschen Demokratischen Partei.

Das Wahlbüro
der

Sozialdemokrat. Partei

Achtung! Achtung!

Wählerinnen und Wähler
— Bierstadts. —

Samstag , den 11. Januar , abends 6 Uhr,
bei Schiebener Saalbau „Zur Rose"

Grosse öffentliche

Wählerversammlung
Tagesordnung:

ffien wählen wir zur Nationalversammlung?
Referent: Gewerkschaftss-kretär Otto  Haese.

Wühlerinnen und Wähler!
^, . 8 '* bis zur Wahl ist nur kurz,

M eshaik, notwendig , daß sich jeder
' w-m er bei der Wahl seine Stimme geben

rschen daher in Waffen in dieser De ,ammlung.

Der Vorstand
der sozialdemokratischen Partei.

Wahlen zur Nationalversammlung!
Die sozialdemokratische Part « tritt vor euch hin in dem

festen Vertrauen auf die Werbekraft ihres Programm» und ihrerZiele.
Ueber ein halbes Jahrhundert hat die Sozialdemokratie unbe-

irrt bei Sturm und Sonnenschein für Recht und Freiheit der
unterdrückten VolkSmafsen gestritten.

In den Jahrzehnten vor dem Krieg hat sich die Sozialdemo,
kratte um der Katastrophe vorzubeugen, unermüdlich für Völker-
Verständigung und Rüstungsbeschränkung eingesetzt.

Nach Kriegsausbruch hat sich die Sozialdemokratie entschlossen
gegen die damals größte Gefahr für Europas Freiheit und Fort¬
schritt, des rassischen Zarismus gewendet und tatkräftig zur Der.
tetdigung der Heimat bekannt. r

Während des ganzen Krieges hat die Sozialdemokratie, um
den Zusammenbruch angesichts der feindlich,n Uebermacht zu ver¬
hüten , restlos gegen den Eroberungswahnfinn der herrschenden
Schichten und für einen Berstündigungsfrieden ohne Vergewal.
tigur.I eines Volkes, des deutschen oder eines anderen, gellämpst.

Seit ihrem Bestehen ist die Sozialdemokratie energisch für
die Gleichberechtigung der Frau mit dem Manne auf all-
insbesonder, für das Fcauenwahlrecht eingetreten und hat das
Frauenwahlrecht sofort eingeführt al» ihr die Macht dazu in die
Hände gegeben war.
In der Nationalversammlung wird stch die Sozialdemokratie mit Kraft
u . Entschiedenheit für die Durchführung aller sozial.Forderungen einsetz.

Wühlerl An euch ist es, Deutschlands
Zukunkt, Deutschlands Schicksal in die Hände
einer sozialdemokratischen Mehrheit zu legen!

fini



Heinrich Gerhardt
Schlosserei Wiesbaden Schwalbacher Straße 10

Wohnung: Wiesbaden Hellmundstr. 2, 3. vorm. Heimssen
Ausführung fämtl. Facharbeiten , sowie Reparatnren
an Leiden, Oefen, Schlöffern, tz chlüfseln, Rolladen Tür¬
schließern usw. Sämtl . Reperaturen werden prompt zu

reellen Preisen ausgeführt . Postkarte genügt.
_ Hochachtungsvoll Heinrich Gerhardt.

Haben Sie Reparaturen
an

Rolläden «nd Jalonsie«
s, rusan Sie die Nummer 1710 ( Grüne Radler)
an, sofort kcmmen einzige Fachleute am Platze, um die
Reparatur vorzunehmen.

Man achte genau auf Adresse , g».
um Identischst gegen eine andere Firma vorzubeugew

Bestellungen werden entgegengenommen dei Haag,
Wiesbaden , Rheingauer Straße 15 , Hth

Rolladen-Institut Metzger,
Wiesbaden, Mauritinsplatz L.

lümmel&Treusch
Damen- und Herrenschneiderei

Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 45, Ladeu
empfiehlt sich in

Neuanfertigung — Wenden — Aendern
Separieren — Reinigen — Aufbügeln

Fachmännische und prompte Bedienung.

Kleider und Schuhe
auch reparaturbedürst. kauft höchstzahl.
Ludwig, Wiesbaden, Mauritiusstr. 6.

Demnächst beginnt « ein

Trauerhüte
Trauerschleier
Trauerflore
grösste Auswahl billigste Preise
Modehaus Ullmann
Wiesbaden, Kirchgasse 21 Telefon 2972.

Meine kräftigen

OlandKaffeemübkn
mahlen fast alles.

kh . Krämer , Wiesbaden , Langgasse 26.

Kürschnereiu. Pelzwarenverkauf
Wiesbaden Langgasse » 8 , 1.

Reparaturen , Umarbeitungen sowie Reuanfertig-
uugen werden nach wie der praktisch und fachgemäß
ausgesührt. ^ ^ , , _KürschnerD. Brandts.

Kühls Zahn-AtelierI
Wiesbaden

Schwalbacher Str . 52, Ecke Wellritzstr.
Sprechstunden:

Yon 9—6 Uhr , Sonntags von 9—1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt.
"Wochentags von 9—10 Uhr:

Freie Sprechstande für Unbemittelte.
Spezialität : Gänzlich schmerzloses Zahnziehen.

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung wird zugesichert.
Mässige Preise.

Raupt-Ganzkursus
wozu setzt schon Anmeldungen entgegengenommen

werden.
HauzinstitutK. Aieyl, Inh . Zart Zieht u. Krau,
Wiesbaden , Scharnhorststr. 29, P . l. Gemünd. 1888.

1. Vodenka
Anfertigung feiner Damen -Kleider
und Mantel aus eigenen sowie

mitgebrachten Stoffeu

j Wiesbaden,Langgasse 24,1
| Tel. 1331.

Elektrisches Installationsmaterial
— Osramlampen —

Flack, Wiesbaden , Luisenstrasse 44
neben Residenztheater'

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
I4kar . Gold 585 „

8karät . Gold 333 i 'VbO
gestempelt von Mk. -*- » an

BOK , WIESBADEN
Langgasse 4.

Prima

Rucksäcke
(k-in Ersatz)

Schulranzen
in allen Ausführungen

zu billigsten Preisen

Nerm. Rump
Wiesbaden,

7 Moritzflraße 7.

Stenev-
Erklärungen

u. Berufungen
Vermögens-Berwaltungen,
Einrichtungen, Fortführ .,
Abschluß und Revision von
Geschäftsbüchern, Au»arb.
von Schriftsätzen und Gut¬
achten übern, i» pünktl. ge-
wissenh. und versch. Weise
bei mäßigen Honorar
Heinrich Leich er
Bücherrevisor und kaufm.

Sachverständiger,
Wiesbaden,

Bahnhofstr. 2. Tel. 743.
Fernruf 743. ■ ■

Kaufmännische
Privatschule

Heinrich Leicher
Gegründet 1898.

Wiesbaden,
2 Bahnhofstrasse 2,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuer
Tag-u.Abendkurse

Lehrpläne
gerne zu Diensten.

MDeutschen
schwarzen Tee

einen vollwertigen Ersatz
für chinesischen Tee, hoch¬
feines Aroma und wohl¬
bekömmlich im Genüsse in
Paketen zu 50 Psg und

1 — Mk.^empfiehlt
Drogerie

Arthur Lehmann,
Bierstadt, Wiesbadener-

straße 4, Ecke Adlerstraße.
Telefon 3267.

— Wafchtöpfe —
wenig gebraucht zu

verkaufen.
'Bierstadter Höhe 59.

Parterre Wohnung
Bordergaffe 1, in welcher
feit über 30 Jahren ein
Friseur - Geschäft betrieben
wurde, ist anderweit zu

_ Vermieten._

Dachwohnung.
Zimmer, Küche und Keller
sofort oder später zu ver¬
mieten. Erbenheimerstr. 12.

Ernst Neuser
Fernruf 274 WIESBADEN  Kirchgasse 42

Herren - , Jünglings - und Knaben-
Kleidung

Grosse Auswahl , solide Stoffe.
Konfirmanden - Anzüge

Wenden und TJmarbeiten feldgrauer
— wie getragener Kleidung.

Mass-Anfertigung von eigenen zugegebenen Stoffen.

Tanz-Institut G. Dicht .
Gegründet 1888.

Inh .: Carl Diehl und Frau
Aus dem Felde zurück , habe ich das von meinem verstorbenen

Vater seit 30 Jahren geführte

Tanz ~Lehr ~Institut
übernommen und empfehle mich den geehrten Herrschaften zur Erlernung
aller Rund- und Gesellschafts -Tänze.

Beginn des Haupt -Tanzkursus demnächst.
Tanz-Institut G. Diehl,  Inh.CarlDiehlu.Frau

WIESBADEN  Scharnhorststrasse 29, Part , links.

Färberei
Ans dem Felde zurück, teile ich meiner geehrten Kundschaft

mit , dass ich die Leitung meines Geschäftes wieder übernommen
und empfehle mich in allen vorkommenden Arbeiten zum Färben
und Reinigen von Herren - und Damenkle'idern , Decken , Uniformen
Mänteln usw. in einigen Tagen bei mässigen Preisen.

Hochachtungsvoll

Leonhard Grosch, Wiesbaden
Färberei und chemische Reinigungsanstalt.

Laden Moritzstrasse 34 Fabrik: Göbenstrasse 15 .^

Mauritiusstrasse 1.

Institut Lindes
heilt jedes Haarleide « und stellt auch den fchlimmsteu Haar.
ausfall nach Methode des weltberühmten Prof . Hentschel,
Wie «, unter Garantie sofort ein.

Absolut streng Wissenschaft!, med eingerichtet auch zur Schön¬
heitspflege mit den neuesten Apparaten. "" destraylung mtt
kü«stl. Höhensonne . Alleinvertr. dieser Methode für Wiesbaden.
Dankschreiben vorhanden. —-

Erstklassige Haar - « »d Schönheitspflege.

Institut Lindes , Wiesbaden
Rheinstraste IIS , a. d. Rmgkirche.
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